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Mitteilungen

Stig Enemark mit dem neuen Präsidenten CheeHai Teo und den
Ehrenpräsidenten Bob Foster und Juha Talvitie.

werden. So wird es für die FIG weiterhin von zentraler Bedeutung sein,
die Beziehungen mit den UN-Organisationen zu pflegen und die
globale
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und regionale Kooperation zu fördern.
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die FIG auf eine sehr

erfolgreiche Periode zurückblicken kann, sich aber gleichzeitig auch auf
eine vielversprechende Zukunft freuen darf.
Die Schweiz bzw. geosuisse haben mit ihrer langjährigen Erfahrung in
Kataster, gute Regierungsführung, Landmanagement,aber auch Instru-
mentenbau eine unschätzbare Wissensbasis im Geoinformations- und
Vermessungsbereich aufgebaut, die wir seit Jahren erfolgreich in die
FIG eingebracht haben. Diese Wissensbasis muss aber trotz – oder
vielleicht gerade wegen – dem Vorsprung in gewissen Bereichen immer
wieder mit dem neusten Stand der Entwicklungen verglichen und
geeicht werden. Das Mitmachen in internationalen Gremien wie der FIG

ist deshalb unerlässlich, denn nur so können wir unsere Wissensbasis

«verifizieren» und entsprechende Lehren und Nutzen daraus ziehen.

Weitere Informationen mit Berichten und Fotos unter:
www.fig.net News Handover 2010

Daniel Steudler, Vertreter geosuisse in Com7

Eckpunkte zur FIG

Der FIG-Rat besteht im Moment aus dem Präsidenten CheeHai
Teo Malaysien) und den vier Vize-Präsidenten Chryssy Potsiou
Griechenland), Dalal S. Alnaggar Ägypten), Iain Greenway
Grossbritannien) und Rudolf Staiger Deutschland).

Neben den zehn Kommissionen sind im Moment ebenfalls zwei
Task-Forces aktiv:

«Afrika»Task Force unter Leitung von DianeDumashie,
Grossbritannien)

Task Force on «Spatially-Enabled Societies» unter Leitung des

Autors)

Die nächsten FIG-Veranstaltungen sind geplant für:
2011: FIG-Working Week in Marrakesch, Marokko 18.–22.
Mai 2011)
2012: FIG-Working Week in Rom, Italien 6.–11. Mai 2012)
2013: FIG-Working Week in Abuja, Nigeria April/Mai 2013)
2014: 25. FIG-Kongress in Kuala Lumpur, Malaysien 9.–16.
Mai 2014)

Master of Advanced Studies ETH in
Raumplanung

Unseren Lebensraum gestalten

DieSchweiz steht vorgrossen Herausforderungen der
Raumplanung. Landschaftsinitiative, Revision des Raumplanungsgesetzes,

Zweitwohnungsinitiative, Integration der Infrastrukturen,
grenzüberschreitende Aufgaben und andere mehr sind wichtige
Themen deraktuellen politischen Diskussion. Zentrales Anliegen
ist eine nachhaltigeGestaltungund Nutzung unseres
Lebensraumes. Aufgabe der in der Raumplanung tätigenFachleute ist
es, damit verbundene aktuelle und zukünftig bedeutsame
Fragestellungen inStädten und Gemeinden, Regionen und auf
nationaler Ebene zu klären und Lösungen samt dazugehöriger
Prozesse zu gestalten.Dazu bietet dasMAS in Raumplanung der
ETH Zürich ein umfassendes und fundiertes universitäres
Weiterbildungsangebot.Zentraler Bestandteil des Studiums sind
zwei interdisziplinäre Studienprojekte. Sie dienender
Anwendungund Vertiefung der inVorlesungen undSeminarien
sowie ausdem individuellenStudium erworbenen Kenntnisse
und Fähigkeiten. Das MAS-Programm wird zusätzlich befruchtet
durchden Austauschvon Fachwissen aus unterschiedlichen
Disziplinen undBerufserfahrungen der Teilnehmenden.Vorträge
renommierter Fachpersönlichkeiten aus dem In-und Ausland
sowie zweiStudienexkursionen ergänzen das Angebot.

Studiendauer undAbschluss

Das MAS-Programm dauert zwei Jahre mit Beginn in jedem
zweiten Herbstsemester. Es umfasstca.880Kontaktstunden. Für
dieerfolgreiche Absolvierung des gesamten MAS-Programms in
Raumplanungwerden 90 ECTS-Kreditpunkte erteilt. Unterrichtssprachen

sind Deutsch und Englisch. Bei erfolgreichem Abschluss
wird derTitel «Master of Advanced Studies MAS) ETH in
Raumplanung» vergeben.

Adressaten

Das MAS-Programm richtet sich an in- undausländische
Fachleute mit abgeschlossenerHochschulausbildung in der
Raumplanungnahe stehenden Fachgebieten Architektur,
Geographie, Ingenieur-, Natur-, Rechts-, Geistes- oder
Sozialwissenschaften u. a. m.) sowie mit beruflicher Erfahrung im Bereich
der Raumplanung und Raumentwicklung.

Zulassung

Zum MAS-Programm kann zugelassen werden,wer über einen
von derETH anerkannten Hochschulabschluss auf Master-Stufe
oder einen gleichwertigenBildungsstand verfügt und zweiJahre
Berufserfahrung nach dem Studienabschluss in einem
raumplanungsnahen Arbeitsfeld nachweisen kann.

DieBewerbung fürdieTeilnahme am MAS-Programm in
Raumplanung läuft bis zum 30.April 2011.

Weitere Informationen:www.masraumplanung.ethz.ch
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